


und Maxirollos entschieden. Verschie­
denste Optionen dieser außergewöhn­
lichen Sonnenschutzlösung machten es 
möglich, sowohl konstruktiv exakt der 
Bogenform des Tonnendachs zu folgen 
als auch die Horizontalverschattung für 
das Lichtband im First mit Screens bis 
zu 15 m Auszugslänge und 8oqm Fläche 
umzusetzen. 

Natürlich stellen solche XXL-Formate 
ganz besondere Herausforderungen an 
das Material. .,Bei unseren Jumborollos 
vertrauen wir, wie schon bei vielen vor­
herigen Projekten, auf die Dimensions­
stabilität und Festigkeit von Soltis, dem 
weder extreme Temperaturschwan­
kungen noch die enormen Spannkräfte 
innerhalb unserer ,Jumbo-Gegenzug­
anlagen' von permanent 72 kg etwas 
anhaben können," urteilt Peer-Olaf 
Saupe, der Projektleiter für die Umset­
zung der Lösungen von www.Sonnen­
schutz.com GmbH. Voraussetzung dafür 
ist die patentierte Precontraint-Techno­
logie, bei der während des Beschich­
tungsvorgangs das Gewebe sowohl in 
Kett- als auch in Schussrichtung kon­
tinuierlich vorgespannt wird. Dies ver­
leiht dem Material eine besondere Flä· 
chenstabilität, was gerade für den archi­
tektonischen Trend hin zu großzügiger 
Gestaltung sehr wichtig ist. Ein weiterer 
Vorteil besteht darin. dass zum größten 
Teil auf ein Umsäumen verzichtet wer· 
den kann und damit bei den Screens ein 
perfekter Look ohne störende Doppe­
lungen entsteht. 

Exakte Anpassung an 
Rundbogenfenster 
Eine besondere Herausforderung 
stellten auch die Rundbogenfens­
ter im EG des Südgiebelbereichs dar, 

Die Soltis-Screens bieten gleichzeitig einen 

hohen Wärme-/Blendschutz nach Innen und eine 

hohe Transparenz nach außen - selbst bei be­

wölktem Wetter. 

Große Herausforderung: Die Abdeckung der 

Rundbogenfenster Im Südtrakt. Aus Gründen des 

Denkmalschutzes sollten die Rolladenkästen mi­

nimal In Erscheinung treten. Hierzu wurden zwei 

Kassetten mit einem Durchmesser von nur 10 cm 

hintereinander montiert. Eine Vorgabe, die nur 

aufgrund der äußerst geringen Materialdicke von 

Soltls gelöst werden konnte. 

bei dem sich aufgrund der einscha­
ligen Fassade nur eine Außenlösung 
anbot. Hier sollten die Rollos bei den 
Rundbogen eine maximale Abdeckung 
erreichen, jedoch durften die Kasset­
ten hinsichtlich des Denkmalschutzes 
nur so gering wie möglich in Erschei­
nung treten. Gelöst wurde dies durch 
zwei aufeinander montierte Kassetten 
mit einem Durchmesser von nur 10 cm, 
die auf das Querprofil des Fensters 
aufgebracht wurden. Die vordere Kas­
sette enthält dabei das Rollo für den 
Auszug nach unten bis zu 280 cm, die 
hintere das Rollo zur asymmetrischen 
Abdeckung des Rundbogens. 

„Eine Aufgabe, die mit keinem 
anderen Material außer Soltis zu lösen 
gewesen wäre. Denn nur durch die 
äußerst geringe Materialdicke konnten 
wir die Kassette mit nur 10 cm dimen­
sionieren. Und nur durch die Festig­
keit und Dimensionsstabilität waren 
wir in der Lage, die asymmetrische 
Konfektionierung für die Rundbogen 
umzusetzen, die ja in diesem Bereich 
ohne Führung laufen und dabei enor­
men Zugkräften ausgesetzt sind,'' hält 
Peer-Olaf Saupe sein Schlussplädoyer 
für die gelungene Realisierung. 

www.soltls-textlles.com 

Objekte 19 

Die Kassetten sind hintereinander auf das 

Querprofil der Fenster aufgebracht. Die vordere 

Kassette enthält dabei den Auszug nach unten 

bis zu 280 cm, die hintere das Rollo zur exakten, 

asymmetrischen Abdeckung des Rundbogens. 

Soltis 92 
• Die technischen Eigenschaften

machen Soltis 92 zu einem ech­
ten Wärmeschutzschild, der dazu
beiträgt, die Innenraumtempe­
ratur möglichst konstant zu hal­
ten. Dabei werden bis zu 97°/o der
Sonneneinstrahlung eliminiert

• Das einzigartige Farbprogramm
mit 47 Tönen bietet ein Maximum
an gestalterischen Optionen und
eine perfekte Integration in jedes
Fassadenkonzept

• Die herausragende Transparenz
nach außen bringt einen hohen
visuellen Komfort mit sich, der
in zahlreichen architektoni­
schen Anwendungen besonders
geschätzt wird

Mit den Jumbo-und Maxlrollos konnten die Ge• 

genzuganlagen konstruktiv exakt an den Bogen­

verlauf des Tonnendachs angepasst werden 
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Berlin Referenz: Soltis 92, Alu 2011

Anzahl der Anlagen: ca. 280 Anlagen 

Abmessungen: von 1 m2 bis 45 m2 in                   

Gewebefläche: ca. 2 ooo m2
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